
Klimawahn in Buchform – die Biografie
von Greta Thunberg

Endlich: Die Gretabuch-Rezension des wichtigsten europäischen Klimaleugner-
Institutes. Und der Chef, Dr. Thuß, hat mich auserwählt, sie zu schreiben!
Glücklicherweise musste ich mir das 256-seitige Büchlein für 18,- nicht
selber kaufen, das hat EIKE vom Recherche-Budget bestritten. Hoffentlich
akzeptiert das Finanzamt die Ausgabe als NGO-konform….

Damit Ihre Spendengelder, geneigte Leser und Sponsoren, auch Ihnen zugute
kommen, können wir Ihnen das Gretabuch in unserer kleinen Institutsbibliothek
gerne ausleihen oder Fragen dazu beantworten. Einfach einen E-Brief an unsere
info-Adresse schreiben.

Kleine Vorbemerkung: Die Greta-Biografie war in meinem Lieblings-Buchlädchen
ausverkauft und auch nicht zeitnah zu beschaffen. Daher mußte ich auf den
Multi Thalia ausweichen, der sich die Heilige Schrift der Church of Global
Warming auf Reserve ins Regal gelegt hat. Scheint wohl gut zu laufen für die
Klimawahnprofiteure; immerhin Platz 5 im Thalia-Regal.

Zum Inhalt. „…habe ich…versucht, künstlerischen Anspruch mit einer breiten
Publikumswirkung zu verbinden.“ So die eigentliche Alleinautorin des
Gretabuches, Opernsängerin Mutter Malena. Jo, glaube ich sofort. Die Familie
ist seit langem im Mediengeschäft und weiß, wie man die Masse der
Medienkonsumenten erfolgreich bespielt. Wußten Sie, daß Malena Ernman
Schweden im Jahre 2009 beim Grand Prix d´Eurovision vertrat? Schauen Sie mal
hier.

In Gretas Biografie berichtet die Mutter zunächst von ihrer Kindheit im
offensichtlich typisch grün-akademischen Milieu der schwedischen oberen
Mittelschicht. „Humanismus“ sei oberstes Gebot gewesen; man habe „ganz
selbstverständlich“ immer gern Menschen geholfen, die Hilfe nötig hatten. So
habe die Familie Ernman „immer wieder Flüchtlinge und Menschen ohne Papiere“
(!) aufgenommen. Interessant – Illegale versteckt? Das wäre in auch Schweden
zumindest damals strafbar gewesen; wobei zu bezweifeln ist, daß die Familie
im eigenen Haus für signifikante Zeiträume Fremde beherbergte. So etwas tun
die Moralapostel nie, weil dann die Kosten den „moralischen“ und sozialen
Profit überstiegen.

Passend zu ihrer sozialen Selbst-Einsortierung beschreibt Ernman, daß sie und
ihr Mann Svante, ein Theaterschauspieler, „Kulturarbeiter“ seien; und die
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Ärmsten hätten sich ein halbes Berufsleben mit freiberuflichen Engagements
herumschlagen dürfen. Hätten Sie besser mal was Richtiges wie Medizin oder
Ingenieurwesen studiert. Na ja, dafür kassieren sie ja jetzt ordentlich.

Am Hungertuch nagten die Thunbergs auch nicht nach der Geburt von Greta und
Beata. Trotz Malenas 20-30 Stunden Arbeit die Woche saß man in „hellen
Altbauwohnungen“ und war „frei und ungebunden“.

Richtig interessant wird es, als Mutter Ernman Gretas frühe Kindheit
beschreibt. Mit zehn weint Greta laufend, wird magersüchtig (?), erhält
Medikamente und kommt ins Kinderkrankenhaus. In der Zeit fällt Malena
bewußtlos auf der Bühne um und singt danach nie wieder in der Oper. Auch
Vater Svante kippt ab und zu um. Kein Wunder, daß Kollegin Ulrike Stockmann
bei der Achse des Guten schrieb, die Erman-Thunbergs hätten eine unendlich
traurige Familiengeschichte.

Im Spital wurde Gretas Morbus Asperger, eine milde Form des Autismus,
diagnostiziert. Wie bei vielen Betroffenen ist Greta inselbegabt, hat ein
fotografisches Gedächtnis und kann alle Hauptstädte der Welt aufsagen. In nur
zwei Stunden pro Woche holt die Schülerin den Stoff sämtlicher Fächer aus
sieben Tagen nach. Die kleine Schwester Beata zeigt später ähnliche Symptome,
rastet aus. „Ihr kümmert Euch nur um Greta. Nie um mich. Ich hasse Dich,
Mama. Du bist die schlechteste Mutter der Welt, Du verdammte Bitch!“ Sie
kommt in eine gute Inklusionsschule mit „Ressourcen“. Genetik oder Erziehung?
Da Malena laut eigener Aussage in zwei Tagen ihren Operntext auswendig lernen
kann, scheint es etwas Biologisches zu sein.

Gretas Thema ist der „Naturschutz“. Begonnen habe ihre Leidenschaft beim
Anschauen einer Schul-Doku über die Verschmutzung der Weltmeere mit kaum
abbaubarem Plastik. Obwohl der Film sich auf den Kunststoffmüll fokussierte,
sensibilisierte er Greta auch für Tierschutz & Veganismus, Konsumismus &
Klima. Wie es im grünen Milieu üblich ist, sind Gretas Mitschüler allesamt
mondäne Vielflieger, die gerne verreisen und in New York shoppen gehen; was
die Neu-Umweltschützerin furchtbar findet. Ich auch, nebenbei. Verzogene
Konsum-BoBo-Gören. Wobei, bourgeoise Bohèmiens scheinen die Thunberg-Ernmans
auch zu sein – sie gewinnen ihren Selbstwert allerdings nicht durch NYC-
Shoppingtouren, sondern durch gute Taten. So stellt die Familie 2015 ihr
Sommerhaus auf einer Insel (oha, die scheinen damals schon betucht gewesen zu
sein….) syrischen Immigranten zur Verfügung; zumindest bis die Asylverfahren
abgeschlossen sind.

Greta ist so konsequent, daß sie auch in ihrer Familie kein Blatt vor den
Mund nimmt. „Ihr Promis seid für die Umwelt ungefähr das, was der
Rechtspopulist Jimmie Åkesson für die multikulturelle Gesellschaft ist“. Und:
„Nenn mir einen einzigen Promi, der sich für das Klima einsetzt? Nenn mir
einen einzigen Promi, der bereit ist, den Luxus aufzugeben, kreuz und quer in
der Welt herumzufliegen?“ Touché, Greta, da gehe ich mit. Noch eine
erstaunliche Erkenntnis: „Alle sind so daran gewöhnt, daß sich alles ihren
eigenen Bedürfnissen anpaßt. Die Menschen sind wie kleine, verwöhnte Kinder.“
Richtig, Greta, und genau darauf basiert Dein Erfolg.

An anderer Stelle aber lügt die Aktivistin glatt, wenn sie sich als
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Sprachrohr ihrer Generation versteht: „Wir wollen Eure Geschenke nicht, auch
nicht Eure Pauschalreisen, Eure Hobbys, oder Eure ganze grenzenlose
Freiheit.“ Wenn wir uns anschauen, wer da auf den Klimademos am Freitag
mitmacht, weiß man, die wollen sehr wohl die Flugreisen, tollen iPhones &
Computern und die grenzenlose Freiheit im eigenen Auto mit 18. An anderer
Stelle macht Greta dann aber gutes Wetter bei ihren Fans, wenn sie sagt:
„nicht alle haben es uns eingebrockt, sondern nur ein paar wenige“, also die
Leute mit den Firmen und dem Geld. Na sicher, die reichen Kapitalisten sind
schuld; dann stimmt das Weltbild der FFF-Demonstrierer wieder. Der kleine
Klimaretter kann wieder um die Welt jetten, ganz ohne Firmen und Geld.

Eine selektive Wirklichkeitswahrnehmung beweist auch Mutter Malena, wenn sie
sagt, es herrsche ein Informationskrieg auf dem Planeten, der zugunsten der
„Front“ der Wirtschaft und der Lobbyisten verlaufe. „Welches Klima- und
Nachhaltigkeitsnarrativ verkauft sich wohl besser? Das, das uns Veränderungen
abverlangt, oder das, das behauptet, wir könnten bis in alle Ewigkeit weiter
shoppen und durch die Welt fliegen?“ Einfache Antwort, Frau Ernman: Es ist
das Katastrophen-Narrativ Ihrer Tochter, und nicht das von Trump und der
Ölindustrie.

Das Buch hat aber auch komische Seiten, Kostprobe: „Draußen vor dem Fenster
hat schon hochsommerliche Hitze Einzug gehalten, obwohl der Kalender gerade
mal Mai zeigt.“ Das war 2018 – hihi, was dachte Ernman wohl im Mai 2019? „Das
ist nur Wetter, und Extreme nehmen wegen der Hitze ja zu.“ Ich selber dachte
im Mai beim Anblick meiner vor sich hinvegetierenden Tomatenpflanzen eher an
Donald Trumps Ausspruch vom eiskalten Winter 17/18: „Hätte gern etwas mehr
von Eurem Klimawandel.“

Und noch einer: „Es heißt immer, daß die Klimaleugner Idioten sind. Aber alle
sind ja wohl Klimaleugner. Jeder von uns.“ Nicht ganz, Greta.

Noch ein letzter: „Svante und ich möchten auch keine Texte mehr zur
Klimafrage schreiben. Ich möchte über andere Themen schreiben. Kultur. […]
Humanismus […] Antirassismus. Irgendetwas in die Richtung.“ Ja, wer’s glaubt.
Mag sein, daß nur Autisten hart genug sind, sich ausschließlich mit dem
Klimatamtam zu beschäftigen, und normale Grüne auch mal eines der anderen
Leib-und Magenthemen ihres Milieus, in dem nicht so viel Chemie und Mathe
vorkommt. Das profit- und medienträchtige Thema Klimakollaps werden die
Thunberg-Ernmans aber garantiert so lange ausreizen, wie es geht. Denn ohne
den Greta-Hype sind sie: nichts. Malenas Opernkarriere ist passé, und mit
einem anderen Beruf sind die Eltern nur irgendwelche Stockholmer Altbau-
Bürger.

Malena Ernman schreibt nicht nur unfreiwillig komische Sätze, sondern
diffamiert auch richtig diejenigen, die nicht ihre hochmoralischen Ansichten
teilen. So verkörpere Donald Trump „in unserer Gesellschaft das Schlimmste“.
Da ihr Verlag sich erdreistet, Leuten zu erlauben, skeptische Ansichten zum
Klimahype zu publizieren, beendet sie die Zusammenarbeit. Da „mein Gewissen
mir nicht mehr erlaubt, für Zeitungen zu arbeiten, die Raum für Klima- und
Holocaustleugner bieten.“ Vielen Dank auch, Frau Ernman. In einer Szene wird
Mutter Malena von Beata gefragt, warum sich immer alles „um die Jungs drehe“.
„Die patriarchalischen Strukturen der Gesellschaft“, antwortet sie. Und das



im feministischsten Land Europas, also der Welt. Es scheint, als habe Malena
Ernman den Haß auf alles Eigene von kleinauf gelernt.

Auch die Marktwirtschaft, die trotz der egalitären „Folkhemmet“(Volksheim)-
Ideologie Schweden nach dem Krieg zu einem der reichsten Länder der Welt hat
werden lassen, findet die Mutter furchtbar. „Unser Unwissen in Sachen Klima
[…] hat sich zu einer der ergiebigsten Ressourcen der Welt entwickelt, ist
sie doch eine der Grundvoraussetzungen für steigendes Wirtschaftswachstum.“
In Eurer ökosozialistischen Planwirtschaft würde es bestimmt viel besser
laufen. Drum ist Ernman auch für die „kräftig erhöhte CO2-Steuer“, aber nur
zum Beispiel.

Fazit: Greta Thunberg wird in den sozialen Medien heftig angegriffen; auch
ich benutze ganz gern die satirische Verballhornung „Thunfisch“. Gemünzt ist
das allerdings eher auf ihre Eltern, die, wie in der Biografie zu lesen ist,
selber höchst labil sind, und ihre Tochter zu Eigentherapiezwecken (und um
Reibach zu machen) mißbrauchen.

Greta und Beata tun mir leid; sie sind Opfer ihrer Eltern und einer
hysterischen Panikindustrie. Ob den beiden autistischen Mädchen die
Aufmerksamkeit gut tut? Eher nicht; Autisten scheuen meist das Rampenlicht.
Ob das viele Geld Greta später nutzen wird? Geld macht nicht glücklich und
heilt nicht; und wenn die ruinöse Klimablase platzt (das muß sie irgendwann),
werden viele Schweden ihre Wut mutmaßlich am Gesicht der Panik-Kampagne
auslassen.
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